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Wochenstube der Kleinen Barttledermalls (Myotis myslacil/lIs) 
von Breitflügelfledermalls (EplesiclIs serotil/lIs) aus einem Flachkasten 

an einer Hauswand verdrängt 

Von KAI PI�t\NKE. Steimbkc 

!-.lil :2 Allllildungcn 

E i n l e i t u n g  

Die Bartrledenn:iuse gehörten neben Breit· 

flügel· und Zwcrgrledermilus im Raum N ieder· 

sachsen zu den Flederm<lusartcll. dic am häll· 

figsten in Ortschaften gefunden werden. Besan· 

c1ers Einzelticre. aber auch kleinc Gruppen. be· 

vorzllgen Spaltcnquartiere in und an Geb�iuclen. 

H ierbei hat sich eine alte Tradition in Nieder· 

sachsen ! Landkreis Nienburg/vV. als untcrstüt· 

zencl für dic  spallcnsuchenden Ticre erwiesen. 

Bei denjührlichcn Schützenfesten crlüilt der 

König eine Schützenscheibe. die ort an der 

Giebelseilcdes Hauses befestigt wird. DieSchci· 

bCIl hiingen oft über lange Jahre an dl!J1 Geb�iu· 

den. Hinter der Holzscheibe. die einen Durch

messer von 30 - 60 crn hat. sind zwei abslnnd

haltcndc Hölzchcn angebracht. I n  den dadurch 

entstehenden. spaltförmigen Hohlraulll zwi

schen Scheibe und Hauswand ziehen sich oft

mals Flcderm�iuse zurück. So konntcn (Im 

20. V I .  1993 Lf\J{S BEERi\IANN Lind ich bei einer 

Ausnugz�ihlung an cinem Quarticr des Ortes 

vVcndcnborstel .  in ca. I km Entfernung ZUIl1 

nachfolgend beschriebcncn Wochenstubcn

quartier. mindestens 70 B antlcdcrnüiusc ziih

len (Abb. I ) . Es handelt sich bei diesem Fundort 

um eine bereits 20 Jahre ( 1977) alte Schiitzen-

Abb. l .  Quanier dcr (vermutlich) Klcincn Banncdt:r'lll;LIIS (MyO/is mysradl1l1.\·) hinter der rechtcn Schiilzcn
scheibe. Äul'n.: K. FRANKE 
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scheibe. Herr A. BENK. Hannover. bcstüligtedic 

Art mit dem Detektor :llll 3. V I I . 1 993 als Bart� 

tlcdcrmiiusc. 

D a s  W o c h e n s t u b c n Cj ll a r t i e r  

i n  \V e n d e n b o r s t e l / K r c i s  

N i c n b ll r g / W e s e r  

Da auf dem Hof BEERi\IANN in Wcndenborstel 

eine solche Scheibe bisher nichl vorhanden 

war. wurdcn von uns im Herbst 1 994 drei 

FleclermHusflachküsten aus Holzbcton. die VOll 

FRANK TI-HESSE. Roclewald (siehe auch Mittei

lungsbIall 1/93 der ßAG Flec1cl'Ill<lUSschllIZ). 

angefertigt wurden. ilUfgehüngt. Wir brachten 

zwei Flachkiislcn an der gut geschLitztcn Nord

seite des Stal lgcbiilldes Lind einen Kilsten an der 

Südseite der gegenüberliegcndcn Scheune an. 

Bereits im Sommer 1 995 kOllnten cinzelne 

ßantledcrmüuse wnhrend der warmen Jahres

zeit festgestellt werdcn. Nach der Zeit der Jun
genaufzucht wurdcn auch kleinc Gruppen fest

gestellt. 

1 996 konnten wir ab l\lliltc Mai die ersten 

Bartfledenniiuse beobachten. Anhand des auf 

eier I-Iofptlasterung liegenbleibenden und gUl 

sichtbaren Kotes war fast eine tägliche Anwe

senhcitskontrolle ohne Störung möglich. Am 

20. V. wurden 6 - 7 Tiere gezählt. Am Ende eies 

Monats (3 1 . V.) wurden 1 2  ausfliegende ßi.lrl

flcdermiiuse festgestellt. Dieser Bestand erhöh

tc sich in der folgcnden Zeit eventuell noch ein 

wenig. Die Fledermiiuse waren sehr stillldort

trcu und wechselten das Quartier nur selten. 

Anfangs in  kürzeren. Ilach Beginn der Jungen

aufzlIchtzeit in größeren Abständen. wurde zwi

schen linkem und rechtem Flachkastcn c1asQlIar

tier gewühl t. 

Geboren wurdcn dicjungen Barttlederllliiuse 

in dClll linken (Abb. 2) Flcderillausilachkasten. 

Die Tiere habcn mindestens von der Geburt der 

Jungen bis zum 1 2. Juli 1 996 dieses Quartier 

genulzt. 

Schon ab Ende Mai wurde auch in unrcgel

müßigen AbstUnclcn (3 Nachweise) eine Brcil

f1ligclflcdcrmi:lus in dcm linken Fleclerm<lus

r1achkasten festgestellt. Da. um große Störun

gen möglichst zu vermeiden. auf häufige Kon

trollen mit Licht vcrzichtct wurde. kann nicht 

gesi.lgt werden. ob die Breittlügel f"lederlll'-1us 

Abb. 2. Das Stallgebiiude auf dem Hof BEF.RMA,...."". reclus und links der DachbodCllilir die Fledermaustlachkiisten 
aus l-IolzbclOIl. Auf der linken Gebiiudescitc iibercinanclcrcin weißer Mciscnkaslen aus Holz und eine Schwcglcr
HolzbelOnhÖhlc. Aufn.: K. FR,''''''''I, 
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schon vorher das Quartierwechselverhalten der 
Bartfledermäuse beeinflußt hat. 

Am 1 3 . Juli fand Herr KARL-HEINz BEERMANN 
unter dem Wochenstubenquartier morgens 3 
junge Bartfledermäuse. Die Tiere waren be
reits vollständig behaart. die Kopf-Rumpflänge 
betrug ca. 24 mm, die Unterarmlänge ca. 
20 mm. 

Herr BEERMANN nahm die Jungtiere auf und 
versuchte sie mit Hi lfe einer Stange wieder in 
den Kasten einzusetzen. Die Tiere krabbelten 
nur sehr zögerlich an den unteren Rand des 
Flachkastens. Sie fielen - oder l ießen sich kurze 
Zeit später wieder auf den Boden fal len. Zu 
diesem Zeitpunkt war ein Jungtier bereits sehr 
schwächlich. Nach dem zweiten Versuch setzte 
Herr BEERMANN die Tiere auf einen sicheren 
Meisenkasten (Abb. 2, l inke Seite) in der Nähe 
des Quartiers. 

Da ich zu diesem Zeitpunkt im Urlaub war. 
konnte ich nur telefonische Hilfe leisten. Als 
Herr BEERMANN abends einen letzten Versuch 
unternehmen wollte, leuchtete er mit einer Ta
schenlampe kurz in das Quartier. Dabei mußte 
er feststellen, daß die Bartfledermäuse von ei
ner Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotilllls) 

verdrängt worden waren. Vermutl ich hatte die 
große Fledermaus die zurückgebliebenen J ung
tiere der Bartfledermäuse aus dem Quartier ver
trieben oder gestoßen. So ist auch die Abnei
gung der Kleinen, in das Quartier zurückzukeh
ren, zu erklären. Auf weIche Art und Weise die 
restlichen Tiere das Quartier wechseln konn
ten, ist nicht bekannt. 

Dieses als interspezifische Territorialität be
zeichnete Revierverhalten der Breitflügelfle
dermaus ist von verschiedenen Tierarten be
kannt. Darunter befinden sich Amphibien und 
eine größere Anzahl von Vogelarten. Bei den 
Säugetieren sind nur Nager und Spitzmäuse ge
nannt (lMMELMANN 1 982). Die Konkurrenz die
ser beiden nahe verwandten Arten l iegt in der 
vielleicht zufälligen Wahl der gleichen Quartier
plätze. Dabei hat die nicht an einen Ort gebun
dene Breitflügelfledermaus vermutlich nur 
durch ihre körperliche Überlegenheit im Wo
chenstubenquartier der Bartfledermäuse Ein
zug gehalten. Die standorttreue Gruppe mußte 
durch natürl iche Einflüsse weichen. 

W e i t e r e E n t w i c k l u n g  

Glücklicherweise konnten die Elterntiere in 
dem benachbarten, rechten Flachkasten gefun
den werden. Die zwei stärkeren jungen Fleder
mäuse kletterten beim Ansetzen am Quartier
eingang sofort zu den Alttieren zurück. Das 
dritte Junge war aber bereits so schwach, daß es 
sich nicht mehr halten konnte. Es wurde nach 
mehreren Versuchen wieder auf den Meisen
kasten gesetzt, in der Hoffnung, daß es in der 
Nacht von der Mutter abgeholt würde. Es war 
aber am nächsten Morgen tot. 

Nach diesem Vorfall hat sich daraus kein 
fluchtartiges Verlassen dieses Wochenstuben
quartiers ergeben, wie man aus den gegebenen 
Umständen vielleicht erwarten könnte (Störun
gen durch die Breitflügelfledermaus am ersten 
Quartier, Störung durch den Mensch am Aus
weichquartier kurze Zeit später! ). Die Tiere 
blieben bis zur dritten Dekade im August dem 
Hof BEERMANN treu. Bei einer letzten Zählung 
am 1 8 .VII I . 1 996 wurden an einem inzwischen 
neu zur Verfügung gestellten Hangplatz an der 
Vorderfront des Hauses (Schützenscheibe ! )  26 
ausfliegende Bartfledermäuse (ad. + juv.)  ge
zählt. 

Zum Schutz der Fledermäuse und des neuen 
Quartiers wurde bisher keine Bestimmung der 
Art an den erwachsenen, lebenden Tieren vor
genommen. Herr Dr. HENNING VIERHAUS konnte 
aberdas verstorbene Jungtiereindeutig als Klei
ne Bartfledermaus (Myotis mystacilllls) deter
minieren. Die Fledermaus war zum Zeitpunkt 
des Todes jünger als eine Woche alt (VIERHAUS 
brietl am 4. IV. 1 997).  Mit einer längeren Ent
wicklungsphase von mindestens einer Woche 
kann der Abendsegler (Nyctalus noctula) als 
Vergleich dienen. Im Alter von 6 Tagen ist 
dieser noch vollkommen unbehaart (GEBHARD 
1 99 1 ,  RICI-IARZ & LIMBRUNNER 1 992), aber kör
perlich schon wesentlich größer und eventuel l  
auch widerstandsfähiger. 

D a n k s a g u n g  

Ich danke Herrn KLAus-PETER PRYSWITr für die gute Bera
tung und Unterstützung beim Abfassen dieses Artikels, 
Herrn Dr. HE:-:l'll'G VIERHAUS für die Bestimmung der 
jungen Barttledermaus sowie Herrn KARI.-HEINZ BEERMANN 
und seinen Kindern für die intensive Betreuung des Fle
dermausquartiers. 
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Z u s a m m e n f a s s u n g  

Beim Zurücksetzen von 3 juv. Barttledermiiusen (Myoris 

mysracilllts) in ihr in einem Holzbetonflachkasten an einer 
Hauswand befindlichem Quartier mußte festgestellt wer
den, dal\ dort eine Breitflügelfledermaus (EpresiclIs sero
timts) eingezogen war. Die Bartfledermuuswochenstube 
w .. r glücklicherweise nur in einen 2. Kasten un der gleichen 
Hauswand umgezogen. Daher konnten 2 der Jungliere zu 
den Eltern zurückgesetzt werden, das 3. Tier starb durch 
Verletzungen oder Schwiiche. 

S u m m a r y  

When puuing back three young Whiskered bats (Myoris 

m)'sracilllts) in their accoll1odation, found in a flat wood
concrete box at the wall of a house, one had 10 find out that 
a Serotine (Eptesiclls serotilllts) had occupied this place in 
the ll1e4lntime. Fortunatcly, the group of Whiskered bats 

KAI FRANKE, Hauptstraße 3 1 ,  D-3 1 634 Steimbke 

only moved to the second box al fhe same wall. Therefore, 
two ofthe young nnimals could be pUl b'lck to their parents, 
thc third bat, however, died because of its wounds or 
weakness. 
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